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Das Buch von Otto Teischel verdeutlicht den 
fatalen Zusammenhang von Beschämung und 
Gewalt: In der ohnmächtigen Phase seiner ersten 
Lebensmonate erlebt ein menschliches Wesen 
Missachtung und mangelnde Fürsorge als Be-
schämung der eigenen Existenz. Sich abgelehnt, 
unbedeutend oder benutzt zu fühlen, wird zur 
Ur-Erfahrung von Gewalt, die ihrerseits gewalt-
same Strategien auslöst, um die eigene Todes-
angst nicht mehr spüren zu müssen.
Zwischen Anpassung und Widerstand, Dienen 
und Herrschen, Depression und Aggression gibt 

es verschiedene Wege, sich selbst und andere zu 
unterdrücken oder zu zerstören und so das Trau-
ma der Existenzscham von sich abzuspalten. Zu-
gleich sehnen wir uns danach, den zwanghaften 
Kreislauf der Gewalt dauerhaft zu überwinden: 
In einer mitfühlend zugewandten und solidari-
schen Gemeinschaft kann die beschämte Exis-
tenz ihr Trauma schöpferisch verwandeln und 
ihr Dasein (wieder) als einzigartiges Geschenk an 
die Welt erleben. 

Dr. Otto Teischel (*1953) ist Philosoph, Psychothe-
rapeut, Psychoanalytiker und Autor. Er arbeitete als 
Kleinverleger, Galerist, Buchhändler, Filmkritiker 
und Dozent in der Erwachsenenbildung. Nach seiner 
Promotion gründete er 1986 (als einer der ersten im 
deutschsprachigen Raum) in Bonn eine »Philosophi-
sche Praxis«, in der damals bereits regelmäßig Film-
gespräche stattfanden. Ausbildungen in Logotherapie 
und Existenzanalyse (nach Viktor Frankl), Palliative 
Care und Psychoanalyse. Seit 2005 hauptberuflich 
als Psychotherapeut und Psychoanalytiker in Klagen-

furt am Wörthersee, seit 2010 selbständig in eigener 
Praxis. Viele Jahre Leitung einer filmtherapeutischen 
Patientengruppe in einer psychosomatischen Klinik. 
Seitdem hat er, am Beispiel der Filmdeutung, den 
grundlegenden Ansatz einer »existenziellen Psycho-
analyse« entwickelt, die das subjektive Bewusstsein 
des einzelnen Menschen aus dessen traumatischer Le-
bensgeschichte versteht. 2023 Eröffnung der »Praxis 
für Filmtherapie« in einem kleinen Kinosaal, in dem 
wöchentlich Filmtherapie Gruppen für alle stattfin-
den. Näheres unter: www.filmtherapie.org
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